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r u l) e r Zeitung .
Samstag , den 10 . Februar 1827 .

Baden . — Deutsche Bundesversammlung. — Baiern . — Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — Großbritannien. — Nieder¬lande. — Oeslkkich. — Portugal . — Türkei . — Amerika . (Hayti .) — Verschiedenes .

Baden .
Das von Balard im Mcerwasser entdeckte Brom ( sh .Karls, '. Ztg . Nr . 39) habe ich vor einigen Wochen auchin der M u t t e r l a u g e der Saline Dürrheim gefun «den . Es ist in derrvhen Soole in so geringer Quan¬tität enthalten , daß man nur nach starker (lonoeMrütioii( Verdichtung ) derselben es vermittelst Chlor entdeckenkann . Professor Geiger hat cs bekanntlich schon etwasfrüher ui der Rappenauer Mutterlauge gefunden .Jod enthalten die beiden inländischen Soolen nicht .

Professor Wa lchner .
Deutsche Bundesversammlung .

Frankfurt , den 7. Febr . In der am 23 . Jan .abgehaltcnen ersten diesjährigen Sizung der Hohen Deut¬schen Bundesversammlung wurde durch Präsidium zurKenntnig gebracht , daß sich der heczogl. nassauifche Hr .Staatsmlnister und BundeötagSgefandte , Freihr . vonMarschall , als herzoglich braunschweigischer Bundes¬tagsgesandte legitimirt habe , so wie daß der grvßher -zoglich und Herzogs , fächs. Hr . Bundestagsgesandte ,Graf von Beust , von dem Hrn . Dundestagsgesandtender 16. Stimme , Freiherrn von Leonhardi , substituirtworden ; ferner da der Lübecklfche Hr . Gesandte zur Zeitnoch verhindert wäre , sich hier einzufinden , so sey derHamburgifche Hr . Bundestagsgesandte von demselbensubstituirt worden , und dieser werde dermalen von demHrn . Gesandten der fielen Stadt Frankfurt vertreten .Der großherzygl . und Herzog !, sächs. Gesandte , Hr .Gras von Beust , bewirkte in seiner Eigenschaft als Her¬zogs . sächs. Gesandter folgende Anzeige :"Unter der dankbarst verehrten allerhöchsten Vermitt¬lung Sr . M . des Königs von Sachsen ist cs gelungen ,zwischen den durchs. Herzogen von Sachsen eine voll¬ständige Vereinigung über die ganze Gotha - Altenburgi -sche Successions - Angelegenheit zu erlangen , und es ist ,in deren Folge , unter 'm 12. Nov . v . I . zu Hildburg¬hausen ein von den hohen vertragenden Theilen allseitiggenehmigter Vertrag zu Stande gekommen , nicht weni¬ger , unter 'm 15 - Nov . des abgewichenen JahrS , durchein gemeinsames höchstes Patent von diesem Tage , be¬ziehungsweise von den neu erworbenen Gebieten Best ;genommen und zugleich der nunmehrige Bestand der dreisächsischen Herzogtümer ausgesprochen worden ."Von Ihren Herzogs . Durchlauchten dem HerzogeFriedrich von Sachsen -Altenburg , dem Herzoge Ernstvon Sachse,i - Koburg und Gotha , und dem Herzog «

Bernhard Erich Freund von Sachsen - Meiningen hierzuhöchst beauftragt , habe ich die Ehre , einer hohen Bun¬desversammlung gegenwärtige Anzeige zu machen undzugleich das erwähnte höchste Patent vom 15. November1826 zu übergeben , indem ich mir wegen der Matriku -lar - u . einiger andern mit dem Erlöschen der GothaischenSpeziallinie in Verbindung stehenden Verhältnisse , überwelche zum Theil Verhandlungen noch nicht beendigtsind , weitere Anzeige und Anträge Vorbehalte .«Die hohe Versammlung sprach hierüber die Ueber-zeugung aus , daß der deutsche Bund nicht anders alsmit der lebhaftesten Thcilnahme den durch die Vermitt¬lung Sr . M . des Königs von Sachsen bewirkten glück¬lichen Ausgang der Vergleichs -Unterhandlungen verneh¬men könne ; sie wolle übrigens den weitern Eröffnungen ,zu welchen diese Angelegenheit Anlaß geben könnte , ent¬gegensehen .

Baiern .
Der kbn. Staatsrath Hr . Graf Karl von Preyfing istauf seinem Schlosse , an zurückgetretener Gicht , >m 60.Jahre seines Lebens gestorben.
Das kön . Regierungsblatt Nr . 5 vom 3 . Febr . machtl ) die neue Formation der General -Zoll -Administrationund sämmtlicker Joll -Verwaltungs -Behörden , 2) dieAufstellung von berittenen Gränzzvll -Jnspektvren lin¬deren Ernennung bekannt .

— Der Handelsmann G . A . Krauß zu Mkt . Bütt -hard , unweit Würzburg , hat das Armeninstitut daselbstzu seinem Haupterben ( mit mehr als 30,000 fl.) einge -sezt . Der ganze Nachlaß beträgt 70,000 fl.
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 31 . Jan . Der vorgestern , nacheinem kurzen Krankenlager , verstorbene hiesige Bankier ,Senator M . I . Jenisch , hat seinen fünf Kindern ein be¬trächtliches Vermögen , wie es heißt von wenigstens elfMillionen Mark Hamburger Bank » , hinterlaffen . Erhat dasselbe , bei einem sehr unternehmenden Charakter ,durch eine mit Oekonvmie gepaarte Thäügkeit , mit ei¬nem ursprünglichen Fond von 150,000 Mark , den ihmsein Vater , ebenfalls Hamburger Senator , hinterlassenhatte , erworben . Im Senate zeickneteerfich ausdurchei «nen richtigen und schnellen Ueberblick alles dessen , wasauf die finanziellen Verhältnisse unsers kleinen StaattS
Bezug hatte . Auch wurden ihm mehrere Missio¬nen übertragen j namentlich war er in- der Uuglückszrit
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in Paris , wo die Einverleibung unserS Gebiets mit
Frankreich statt fand ; er hatte aber auch die Genugthu -
unq , damals in Paris zu seyn , als Napoleon auf die
Krone Frankreichs verzichten mußte . Als Geschäftsmann
war er streng genau , im gesellschaftlichen Umgänge
sehr liebenswürdig . ( Allg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , den 7 - Febr . Gestern war der Kurs der

Sprozent . kvnsol . zu 100 Fr . 85 , 90 , 95 Cent . ; 101 Fr .— Sprozent . kvnsol . 68 Franken 60 , 63 , 70 Cent . —
Bankaktien 2000 Fr .

In der Sizung der Deputirtenkammer vom 5 . Febr .
wurde nach den lebhaftesten Debatten , woran viele Ab .
geordnete Theil genommen , daS von der Kommission
amcndirte Gefez , betreffend den Briefpostkarif , von der
Kammer mit sehr großer Stimmenmehrheit ( 216 ge¬
gen 74) angenommen .

Paris , den 5 . Febr . Wir haben heute die Ge »
wißheit , daß alle durch die Pariser Journale verbreite -
teten Gerüchte von ausserordentlichen in Navarra und
Arragvmen gemachten Knegsrüstungen gänzlich grund¬los sind. ( Etoile .)— Die Etoile vom 6 . Febr . zählt unter die Lügen des
Tages folgende Nachrichten :

1 ) Des , Constitukionnel : Hr . von Semonville hat
eine Einladung , die er von dem Hrn . Grafen von Appo -
np erhalten hatte , abgelehnt .

2) Der Quvtidienne : Wir hatten angekündigt , daß
«in Linienschiff sich nach Brest begeben solle , um dew
Insantcn Don Miguel dort abzuhvlen . Die Etoile hat
diese Nachricht unter die Lügen des Tages gefezt. *)— Wir haben die Journale aus Hayti bis zum 10.
Dez . erhalten . Der Telegraph von diesem Tage enthält
die Adresse des Präsidenten Boyer für die Zusammenbe¬
rufung deö gefezgebenden Körpers .

— Es war am 27 . Nov . , wo Dollvar Bogota ver¬
ließ , begleitet von dem H . Rcvenga , Minister der aus ,
wärtigen Angelegenheiten , und dem General Element ! ;er begibt sich nach Maracaibo . Daö nächste Paketbovt
wird unstreitig das Resultat feiner vorhabenden Zusam¬
menkunft mit dem General Paez bekannt machen .— Der H. von Maubreuil hat gegen die Verfügungder Rathskammer prvkestirt , die ihn , weil er sich mit
Vorbeigehung der Obrigkeit gegen den Fürsten von Tal -
leyrand selbst Recht zu verschaffen suchte , vor das Zucht¬
polizei -Gericht bcschieden hatte .

— Der brasilianische General Labastud kam jüngst «
bin zu dem Konsul der Schweiz zu Marseille , um ihm
Kapitulations -Vorschläge für ein Schweizer - Regimentin brasilianische Dienste zu machen .

( Gazette de Lausanne .)

i ) Wir haben blos gesagt , daß der Jnfant Don Mi¬
guel nickt nach Brest kommen werde , haben aber
die Ankunft des brasilischen Linienschiffes niemals
in Abrede gestellt.

Großbritannien .
London , den z . Februar . Wir haben Unglücks ,

Nachrichten aus Batavia erhalten , datirt vom 9 . Okt . :
Am 1 . Okt . hatte zwischen den holländischen Trup ,

pen , befehligt vom General Geen , und den Jnsurgen ,
ten , befehligt von D . Jupo Nagoro ein Treffen statt ,und wir haben den Schmerz zu melden , daß die hol ,
ländischen Truppen aufgcrieben wurden . Der General
selber ist nach Samaranq zurückgekvmmen , ohne von
einer einzigen Person begleitet zu seyn. Das Treffenwurde zwischen Solo und Samarang geliefert . Palam -
bany ist noch in der Gewalt der Insurgenten .

Nachdem die Holländer einen großen Theil ihrer
Truppen aus CelebeS hinweg gezogen hatten , rückte die
Königin von Boni in ' s Felo , und man befürchtete die
gänzliche Vertagung der Holländer aus dieser Insel .

( Courier .)— Der auf die Erziehung der Kinder des Hrn . Wcl -
lesley , Neffen des Herzogs von Wellington , bezügliche
Prozeß ist durch die Entscheidung des Kanzlers beendigt .Se . Herrl . hat in Berücksichtigung des unmoralischen Le¬
bens des Hrn . WelleSley , weswegen man ihm dre Erzie¬
hung seiner Kinder nicht anvertrauen könne , dessen hier¬
aufbezügliches Gesuch abgeschlagen .

— Hrn . Husklssons Plan , die westindischen Inselnund hauptsächlich Jamaica zu Waarcn -Niederlagen zumachen , und von da das feste Land von Amerika mit
Waaren zu versehen , soll bereits sehr erfreuliche Resul¬tat « liefern ; von jenen Inseln aus gehen viele kleine ,den Bedürfnissen der neuen Länder angemessene Ladun¬
gen dahin ab , und finde» nach vorher eingezogenen Er¬
kundigungen gewöhnlich einen guten Markt , während
die beträchtlichen Ladungen aus Europa zu oft die ame ,
litauischen Märkte plözlick mit Waaren überschwemmen ,und zum großen Nachthell der Jnieresscntcu die Manu¬
faktur - Maaren entweder gar Nicht oder nur zu sehr nie¬
drigen Preisen veräussern können .

H. Hurtado , Minister Cvlumbia ' s in England , ist
zurückberuseii. Er wird provisorisch durch den LegativnS -
sekretär H . Bello , mit dem Titel "Geschäftsträger , er,
sezt werden .

Niederlande .
Seit vielen Jahren weiß man sich keiner so großen

Anzahl Unfälle , die durch die strenge Kälte veranlaßt
wurden , zu erinnern , als im gegenwärtigen . Beinah «
täglich werden Verunglückte auf den Landstraßen und in
den Dörfern gefunden . Vorgestern fand man hier einen
Taglöhner in dem Dachstübchen eines Gasthauses , daS
ihm zum Nachtlager diente , erfroren . Die weisen Vor¬
kehrungen der Obrigkeiten sowohl , als die Mildihätig «
keit der Einwohner , tragen indeß , durch Vertheilung
von Holz , Kleidungsstücken , Lebensmitteln w . an dre
Armen , viel dazu bei , das Ungemach der JahrSzcit für
die bedürftiger « Klassen nach Möglichkeit zu mildern .

— Se . Durchs , der Herzog von Aremberg hat unt «r
die Armen von Brüssel für 60,000 Fr . Brennholz an - .
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ihrilrn lassen . Schon seit 14 Tagen ließ Se . Durchs . ,
unter die Dürftigsten dieser Stadt Strohsäcke und Klei¬
der austheiten . Eine Gesellschaft , die im Kaffee¬
haus Mille,Eolonnes zusammenkommt , hat gleichfalls
unter sie 120,000 Pfund Steinkohlen austheUen lassen.

— Unser Griechenverein , welcher im verflossenen
Herbst 25,029 Fr . an H . Eynard abgeschickt halte , hat
demselben nun abermals 10,029 Fr . Übermacht.

O e st r e i ch.
Wien , den 3 . Febr . Metalligues 33 '^ ; Bank¬

aktien 1058 -
— Se . Maj . der Kaiser haben Ailerh 'ochsnhrem wirk¬

lichen Kämmerer , Ritter des kaiserl . vstreich . Leopold -
OrdenS , Inhaber des silbernen Zivil -Ehrenkreuzcs , und
Vize -Präsidenten des kbnigl . böhmischen LandcS -Guber -
uiumö , Alvyö Grafen von und zu Ugarte , in voller
Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienstleistung , die
wirkliche k. k. Geheime Rathswürde zu verleihen geruht .

— Heute Vormittag verschied allhier der kbnigl . preus -
slsche ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬
nister am k. k. Hofe , Fürst von Hatzfeld , nach einem
kurzen Krankenlager . Der Verewigte hatte sich an un¬
srem Hofe allgemeine Achtung zu erwerben gewußt ; er
ist bekanntlich der nämliche , welchen Napoleon im I .
1806 durch eine Milltärkommtssion zum Lode verurthei -
len ließ , auf Fürbitte der Fürstin aber begnadigte . Sei¬
ne Gemahlin und zahlreiche Familie sind untröstlich .

— Am 19. Jan . ereignete sich ( laut einem gerichtli¬
chen Zeugnis ) der LczirkS -Obrigkeit zu Senoschclsch in
Jllynen ) abermals der traurige Fall , daß unter Weges
befindliche Güter ein Raub der Flammen wurden , in¬
dem bei Gelegenheit , als am 17 . Jan . in der Nacht daS
nächst Slavine an der Tricster Kommerzialstraße liegen¬
de WirthShauS zufällig abbrannte , von dem heftigen
Feuer auch zwei neben diesem WirthöhauS gestandene ,mit Kommerzial - Waarcn auf dem Wege von Triest nach
Planina beladene Fuhren ergriffen , und die darauf be¬
findlichen Waaren theils ganz verbrannt , theilS verdor¬
ben worden sind. — Sie waren bei der k. k. privil .
äliLiencla ^ ssicuralrioo versichert»

— In der k . k. privil . Kattun -Fabrik zu Hirschbergin Böhmen entzündeten sich am 3 . Jan . vor der Lhüreder Sengmaschine die gesengten Kattune , wovon viele
Stücke gänzlich verbrannten und mehrere beschädiget wur¬
den. Die genannte Fabrik hatte nicht allein ihresämmt -
lichen Gebäude , sondern auch alle ihre Waaren , sowohl
fertige als llmlausS - Waaren bei der 4e2ionstg ^ . ssicura -
iri «6 versichert. Sie machte am 6. Jan . die Anzeige von
dem Vorfälle an die Haupt - Agentschaft in Prag . Schon
am 9 . Jan . wurde der erwiesene Schaden , ohne alle Um¬
stande , baar bezahlt .

Triest , den 31 . Jan . Aus der Levante laufen hier« och immer keine Nachrichten ein . Durch den in den
lezten Wochen gefallenen tiefen Schnee , der selbst hier
Mehrere Tage liegen blieb , sind auch von d.er Landsette

alle Posten verspätet worden , und das nun eingetretene
Lhauwetter wird neue Hindernisse verursachen .

Portugal .
Die Prinzessin Regentin hat dem englischen Gesand¬

ten Acvurt daS Großkreuz des Thurms - und Schwcrdt -
Ordens mit einer Dekoration im Werth von 60,000 fl.
verliehen .

— Die schon seit einigen Tagen nach dem Innern deS
Landes abgegangene erste englische Division geht nach
Leina , Abrantcö und Lhomar , und eö sollen , » ach der
Behauptung der Offiziere und den getroffenen 'Anstalten ,
die meisten übrigen englischen Truppen binnen Kurzem
in daS Innere folgen . Von den 2 zulezt aus Gcbraltar
gekommenen englischen Regimentern ist eines bereitsauS -
geschifft.

Türkei .
Konstantinopcl , den 10. Jan . Seit lezterPost

hat sich hier nichts Wesentliches verändert . Allem die
Angelegenheiten Griechenlands scheinen nach den neue¬
sten , über Smyrna eingegangencn Nachrichten vom
KriegSschauplaze , die bis zum 2 . Jan . reichen , eine
Wendung zu nehmen , welche den Hoffnungen dec Grie -
chcnfreunde mehr , alsnach dem lezten Feldzuge zu er¬
warten stand , entspricht . Ganz Livadien , das östliche
und westliche Griechenland , sind wieder in vollem Auf .
stände . Die scheinbare Unterwerfung dieser Provinzen
hat aufgehört , und bis nach Salona und Volo stehen
alle LandeSeinwvhner unter den Waffen . Die griechi¬
schen Kapitäne vertheilen überall Flinten und Muni¬
tion . — Die griechische Regierung war am 10. Nov . zu
Aegina angekommen , und hatte sich Tags darauf unter
Kanonendonner konstituirk . Konstantin Nicomedas er¬
hielt bei dieser Gelegenheit daS Komando in der Stadt ,und den Jpsarioten wurde die Bewachung der Naziv «
nalversammluug anvertraut . Die Regierung beschäf¬
tigte sich sogleich mit den öffentlichen Angelegenheiten ,
und erließ am 12. (24 -) Nov . ein '

Dckret , daS jedem
Bewaffneten verbietet , sich Aegma zu nähern , so wie
überhaupt Niemanden vom Wehrstand persönlichen Zu¬
tritt gestattet . Alle Anfragen oder Begehren von diesem
Stande sollen schriftlich vorgebracht werden . Am 15 .
( 27 .) Nov . ward eine öffentliche Versteigerung oller Ein¬
künfte der Nazion für das Jahr 1827 beschlossen . Am
17 . (29 -) Nov . erschien ein Dekret , das die Seeräuberei
auf ' ö strengste untersagt . — lieber die kriegerischen Er¬
eignisse in Livadien selbst lauten die Nachrichten für die
Türken sehr » achtheilig . Am 1 . Dez . ist Musta Bei bei
Arachova von Karaiökaki auf 's Haupt geschlagen wor¬
den . Einige Tage früher hatten zwar

^dic Türken mit
vielem Verluste die Position von Dobrena zu behaupten
gewußt , wobei die Griechen den tapfer » General Jan «
nacki Sultani verloren ; allein nach Karaiskaki 's Siege
mußten sie auch diese Position verlassen . Wegen dieser
Ereignisse ward zu Aegina ein Dankfest gefeiert . Di «
Nazionalvcrsammlui ' g hat Nrgrvponte in Blokadcstand
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erklärt , und man vermukhet , baß eine gleiche Maßregelgegen Candia genommen werden dürfte . Auf dieser In¬sel yat sich die Empörung gegen die Türken neuerdingswieder sehr verbreitet , und die griechische Besitzung vonCarabusa gewährt den Insurgenten einen Anhaltspunkt .— Lord Cochrane wurde nun wieder in den Gewässern»cö ArchipelaguS erwartet ; er hatte der Nazionalversamm -lung , von Marseille auS , seine nahe Ankunft ange¬kündigt .

Amerika .
( Hayti .)Die Regierung von Hayti hatte von dem französi¬schen Bankier Lafitte Vorschläge begehrt und erhalten ,um den stark erschütterten Kredit der Republik fester zubegründen . Lafitteö Vorschläge sind angenommen , undderselbe ist zum Bankier der Republik ernannt worden .

Verschiedenes .
Der Rhein und Neckar gehen so stark mit Eis , daßman jeden Lag dem gänzlichen Ausritten derselbe» ent¬gegen sieht.

— Der Prinz Christian von Dänemark ist von Genfüber Lyon nach Marseille gereist , wo er bis zum Ein¬tritt des Frühjahrs verweilen will .— Der junge berühmte Pianist Lißt ist jezt zu Genf .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . Febr . Barometer Therm . Hygr. Wind
M . ? ; 28 Z. 0,5 e. — 5,oG . 63 G . NO .M . 3 ; 283 . 0,7 L. — 1,0 G . 63 G . NO .N . 10 28 K. 1,6 e. - 6,5G . 59 G . NO .

Beständig heiter und windig .

Todrs - Anzetgr .
Heute Morgen entschlief mein geliebter Gatte , KarlRümmer , Grvßherzogl . Ingenieur bei der Wasser - undSlraßendauLireltwn . Indem ich allen seinen Freunden fürdie ihm in seiner langen Krankheit bewiesene thälige Freund¬schaft danke , empfehle ich mich mit meinen Z unmündigenKindern ihrem sernern Wohlwolle » , und bitte , mich mit

Beileidsbezeugungen zu verschonen , da sie meinen gerech¬ten Schmerz nur erhöhen würden .
Karlsruhe , den 8 . Febr . 1827 .

Babette Rümmer ,
geb. Schmidt .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den n . Febr : Zessonda , große Oper in ZAkten , von Gehe ; in Musik gesetzt von Louis Spobr .

Der vollständige Text dieser Oper ist her Hofbuchh.P . Macklot für 12 kr. zu haben .

Karlsruhe , sGesuch . H Ein junger Mann , der Kla¬vierunterricht errheilt , wünscht noch einige Stunden zu bekom¬men . Das Nähere ist im JeilungS - HMploir zu erfragen .Karlsruhe . sAnzetgeJ Englische und FranzösischeAustern , Seefische , Lurbok , Cabliau , SolS , Btckinge sindheute wieder frisch angekommen und billig zu haben beiKarlsruhe , den g . Febr . 1827.
Jakob Gianl .Karlsruhe . sWl '

rthschftS - Bestanbbegebung .lAuf den rZ . Oktober 1627 geht Ser seitherige Winhschafrs -Bestand in dem Museum zu Ende . Diejenigen , welche sol -chen zu übernehmen geneigt sind , können die nähern Brin¬gungen und Verhältnisse hei Herrn Kaufmann Glöckler da¬hier erfahren .
Karlsruhe , den 5 . Febr . 1827 .

Die Muscums -Kommission .Karlsruhe . lDcn Pfarrhaus - Neubau zuGrabe » betrI Samstag , den 5 . März d . I . , Morgens3 Uhr , wird auf dem Gemeindehaus zu Graben , die Auffüh¬rung eines neuen Pfarrhauses daselbst , in öffentlicher Konkur -rcnz an die mir hinlänglicher , den Werih des Gegenstandesentsprechender Kaution versehenen , wentgstnehmenden Hand¬werker , unter Ratifikationsvorbchalt , versteigert werden , unddabei bemerkt , daß der Äostenübcrschlag der verschiedenen Ar¬beits - Branchen sich auf L 56g fl . 28 kr . beläuft .Riß und Plane können auch vorher schon bei diesseitigerStelle ungesehen , so wie auch die nähern Bedingnisse bei ber-ftlben erfahre » werden .
Karlsruhe , den 8 . Febr . 1827 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
F riesencgger .

Dur lach . sW ei n « Ver steig erun g . Z Die u» t»r-zeichneie Stelle versteigert
Donnerstag , den » . März d . I - , Vormittags , 0 Uhr ,So bis 40 Fuder Wein , »826er Steinbacher , Neuweibererund Sinsheimer Gewächs , Fuderweise , in der hiesigen Groß -herzogilchcn Kellerei ; wozu die Liebhaber hieuiit eingeladenwerden .
Durlach , den 7 . Febr . 1S27.

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
Banz .

Oberkirch . fSchulden - Liquidation Z GegenWendelin Müller von Herzthal ist Gant erkannt ; dessenGläubiger werden daher aufgefordert , bei Vermeidung desAuschluffeS von der Masse , ihre Forderungen und Vorzugs -Ansprache
Freitag , den - . März d. I . , Morgens 8 Uhr ,dahier anzumelden und zu begründen .

Oberkirch , den 24 . Jan . , 627 .
Grvßhrrzogliches Bezirksamt .

F a u t e r .
Oberkirch . sSchulden - Liquidation . 1 DieGläubiger des in Gant erkannten Ludwig Diox von Renchenwerden , bei Ausschlußstrafe von der Masse , aufgefordert ,Freitag , den 2 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,auf der AmtSkanzlei dahier zu erscheine» , und ihre Forderun¬gen richtig zu stellen.
Oberkirch , den 24 . Jan . 1627.

Großherzogliches Bezirksamt .
Fauler .

Verleg» und Drucker : ,P . Macklot .
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